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S--L3 Tageolalt . L -D
.N 262. Sbonnemert-preit : « terteljährlich

in Durlach I Mt . Ä Mg . Im Reichs-
gebiet Ml , 1 .3S ohne Bestevgrls.

Samstag den 7 . November Einr-ückungLgebühr:
Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Retlamezeile 2V Pfg. 1908.

Eazesueuigkeilen.
Bade».

iQ, Karlsruhe , 5 . Nov . Der badische
Frauenverein wird an die Großherzogin
Luise anläßlich ihres 70 . Geburtstages am
3 . Dezember eine Glückwunschadresse
richten.

-7- Karlsruhe , 6 . Nov . Auf der Strecke
Bretten - Karlsruhe treten mit Wirkung
vom 9 . d . Mts . folgende Fahrplanänderungen
ein : Persomnzug 306 verkehrt nur noch bis
Grötzingen ; für die Weiterreisenden nach Karls¬
ruhe und dem Oberland wird der Anschlußab da durch Zug 1204 vermittelt . Personen-
iug 304 verkehrt auf Strecke Breiten - Karls¬
ruhe als weitere Fahrgelegenheit mit folgen¬den Absertigungszeiten : Breiten ab 7,07 V,
Dürrenbüchig ab 7,15 , Wössingen ab 7,24 ,
Jöhlingen ab 7,31 , Grötzingen ab 7,44 ,
Durlach ab 7,50 , Karlsruhe an 7,56

^ Karlsruhe , 6 . Nov . Beamte und
Arbeiter waren im Jahre 1907 25709 im
badischen Eisenbahndienst beschäftigt
( im Jahre 1906 24 470) und zwar 9041 Be¬
amte und 16 667 Arbeiter . Die Ausgaben
hierfür an Gehalt und Löhnen u . s. w . betrug40356 960 Mk. gegen 37 447 915 Mk. im
Jahre 1906 . Die Ausgaben für Beamte und
Arbeiter haben gegenüber dem Jahre 1906
um 7,77 L . die Zahl der Personen um 5,06 A
zugenommen .

G Karlsruhe , 6 . Nov . (Bienenzucht . )Der bad . Landesverein für Bienenzucht hateine Generalversammlung auf 19 . November
hauptsächlich deshalb einberufen , um Maß¬
nahmen treffen zu können gegen die außer¬
gewöhnliche Ausdehnung der Faulbrut . U . a .
kommt noch die Frage des Honigabsatzes und
der Honigvermittlung durch den Verein zur
Erörterung .

X Karlsruhe , 6 . Nov . (Milchkrieg .)Seit langem versuchen die Milchproduzenten
für Karlsruhe und Umgebung mit Rücksicht
auf die hohen Produktionskosten einen Mehr¬
preis von 2 Pfg . pro Liter Milch zu erhalten .Die Milchhändler lehnen eine Preiserhöhung

ab . Tie Produzenten stellten nun mit dem
heutigen Tage die Milchzufuhr bis
auf weiteres ein .

Wein heim , 6 . Nov . In Lauden¬
bach erschoß sich der 25 Jahre alte Bahn¬
arbeiter Johann Schüßler . Derselbe war
am Sonntag in eine Schlägerei verwickelt und
scheint sich die Untersuchung so zu Herzen
genommen zu haben , daß er seinem Leben ein
Ende machte

Z Mosbach , 6 . Nov . ( Die Buchener
Kindesentführung vor Gericht . ) Die
Strafkammerverhandlung inSachen derBuchener
Entführungsaffräe dauerte gestern bis !,3 Uhr
nachts . Heute vormittag wurden die Plaidoyers
fortgesetzt. Das Erkenntnis des Gerichts ging
dahin : Frau Fertig wird wegen Entführung
und Hausfriedensbruch zu 4 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , Detektiv
Maier wegen Entführung , Hausfriedensbruch
und Bedrohung zu 7 Monaten , Detektiv
Kupferschmidt wegen Entführung , Haus¬
friedensbruch und Körperverletzung zu 4 Mo¬
naten , Detektiv Schupp wegen Hausfriedens¬
bruch zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Letztere
Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .
Ten Angeklagten Maier und Kupferschmidt
wurden je 2 Monate Untersuchungshaft an¬
gerechnet. Frau Fertig bleibt gegen Stellung
einer Kaution von 20000 Mk . auf freiem Fuße .

Forbach i . bad . Murgtal , 6 . Nov . Der
Bahnbau macht dank des günstigen Herbst¬
wetters sichtliche Fortschritte . Der Haupt¬
bogen beim Langenbrander Talübergang ist
fertig . Diese Brücke ist ganz aus Granit
hergestellt und hat eine lichte Bogenweite von
59 Bieter . Ebenso ist die Brücke in der
Tennetschlucht, die 9 Bogen von je 16 Meter
Spannweite aufweist, geschloffen . Bei meh¬
reren Tunnels sind die Portale fertig und
die großen Felssprengungen bei Forbach zur
Herstellung des geräumigen Bahnhofplatzes
gehen ihrem Ende entgegen . 40 —50 Schuß
werden mittels elektrischer Zündung gelöst
und Felsmassen bis zu 400 und 500 Kubik¬
metern mit einem Schlag in Bewegung ge-
setzt . Mehrere große Steinbrüche zwischen

Raumünzach und Forbach liefern Gcanitsteine
in hervorragender Güte . Viele Arbeiter aus
den benachbarten württ . und badischen Orten
finden neben Italienern , Kroaten u . a . Arbeit
und Verdienst .

Donaueschingen , 6 . Nov . Eine An¬
zahl Badener in Frankfurt a . M . brachten
durch ein Konzert die Summe von 1000 Mk.
für die hiesigen Abgebrannten auf .

Deutsrrrcs Reich
* Berlin , 6 . Nov . Den Abendblättern

zufolge konferierte der Reichskanzler heute
vormittag mit dem Staatssekretär v . Schoen .

Berlin , 6 . Nov . Die „ Nat .- Lib . Korresp .
"

schreibt : Noch immer ist im Grunde die Krise
latent . Sie muß es bleiben bis im Reichstag
die Besprechung der Interpellationen erfolgt
ist , bis man weiß , welchen Willen die maß¬
gebenden Instanzen einzusetzen haben , um die
Wiederkehr solcher Vorgänge zu vermeiden .
Daß da allerlei Kombinationen durch die Luft
schwirren, daß in Foyergesprächen mitunter
Gereimtes und Ungereimtes miteinander ver¬
knüpft wird , ist nur zu natürlich . Aber die
Presse hat ein öffentliches Amt und schwererals sonst lastet in diesen beiden schwarzen
Wochen die Verantwortung auf ihr . Schließ¬
lich wollen wir doch alle gemeinsam dem
Vaterlande dienen . Wollen zusammen wirken,

! jeder an seinem Teil , daß unser Reich mit
j möglichst geringem Schaden aus diesen Affären
: hervorgehe . Dazu ist nicht nötig , daß wir
>geschäftigund wichtigtuerischallerlei Gehorchtes ,Unkontrollierbares , Zurechtgestutztes aus Inter¬views und Privatgesprächen Zusammentragen ;dergleichen hat bei Licht besehen nur einen
höchst minimalen Wert. Viel besser tun wirdaran, die Frist, die uns noch bleibt , zu be¬
nützen und den Reichsboten nach Möglich¬keit das Gewissen zu schärfen . In ihreHand ( und zwar in die Hände aller Parteien )
ist viel gegeben in diesen Tagen : Deutsch¬land erwartet von ihnen , daß sie ihre
Pflicht tun !

* Berlin , 7 . Nov . Bei Begründungder Interpellation betr . das im
Daily Telegraph veröffentlichte Kaiser -

Jeuilleton . 27)

Das Gold der Sunde .
Roman von E. Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Und die Papiere ? — Der schlaue Notar

hatte ganz richtig vorausgesetzt , daß der In¬
spektor wie alle Sterblichen seine Achillesferse
besitzen müsse , diese Ferse war seine Vorliebefür Couponschneiden.

Der Notar knickerte nicht mit dem Gebot— und der gute Inspektor erbat sich achtTage Bedenkzeit. Nach dieser Frist lieferteer den gefährlichen Romanstoff aus und er¬
hielt die bedungenen Silberlinge.Als er die Summe zwischen den ver-
schwiegenen Wänden seines Zimmers nach-
zahlte , lächelte er spöttisch in sich hinein undmurmelte : „Die Polizei ist doch noch listigerals ein durchtriebener Advokat , wir habenunser amtliches Gewissen bewahrt.

"
^ Notar war insofern überlistet ,

^ ^ tor eine treue Kopie aller
Äi °rm

"
lNn ? man ,°nst auch

W§°bST °^ '

Draußen vor dem Aegidientore wohnte
eine alte Frau in einem Hause , worauf eine
ungesühnte Blutschuld ruhte. Sie wollte noch
immer nicht zum zweiten Male sterben , die
alte Großmutter, als ob der Tod sich vor ihr
fürchte oder sie ganz vergessen habe .

Der reiche Kommerzienrat floh dieses
Haus , es war ihm , als hielte ein blutiger
Schatten Wache vor demselben, während die
Mutter drinnen im Sarge lag

Wollten denn immer neue Gespenster auf¬
erstehen ? Seine Nerven schienen in der Tat
schwächer zu werden , war er doch niemals so
reizbar gewesen als jetzt , seitdem Eginhard
fort war , obgleich seine Fabriken einen
immer größeren Aufschwung nahmen und der
reiche Verdienst sein Vermögen bald zu ver¬
doppeln versprach.

Mehrere Jahre waren vergangen , der
Sohn schrieb nur selten , er wünschte nochimmer in England, wo es ihm zu gefallen
schien, zu bleiben.

Der Vater sehnte sich krampfhaft nach ihm ,
auf ihn hatte er doch alles , was sich an Liebe
in seinem Herzen gehäuft , übertragen.

Die Genüße des Lebens widerten ihn an,er war in wenigen Jahren alt geworden , ein
Greis im Inneren und Aeußeren .

Den Schwiegervater haßte und fürchtete

,
er ; warum hatte dieser Mann die Pläne
seiner Kindheit so entsetzlich durchgeführt ?

Es liegt etwas Seltsames im menschlichenCharakter, das selbstsüchtige Bestreben , füralles Böse, was wir imgrunde als Ausflußdes eigenen Willens anzusehen haben , andere
verantwortlich zu machen .

So sah der Kommerzienrat in dem Notar
seinen bösen Geist, welcher ihn an den Abgrunddes Verderbens mit sicherer Hand geleitet , umdann seiner inneren Oual zu spotten .Er vergaß , daß der Plan gegen den
jüngeren Bruder schon als Knabe vollständigin seiner Brust gekeimt und giftige Blüten
getrieben hatte. Der Notar Wolfs brachtedie Blüten nur zur Frucht , das Verdiensthatte er dabei .

„ Er ist ein Schwachkops, " Pflegte der Notar
zu sagen , „ein Mensch von schwachen Nerven
muß im großen Geleise bleiben — die so¬
genannten Guten sind alle ohne Ausnahme
nervenschwach "

„ Er wird unausstehlich reizbar, " meintedie Kommerzienrätin ; „wie wär 's , Papa , wennDu ihm zu einer Reise rietest ? Er sehnt sichja so nach seinem Sohne ! "
„Wollen 's versuchen , Kind ! — ich bitte

Dich indessen Deinen Neigungen ein wenig
geheimer zu folgm — Dein Mann muß noch



Interviews am nächsten Dienstag werden
sich die Parteien zunächst auf kurze Erklärungen
beschränken und die Antwort des Reichs¬
kanzlers abwarten . Eine Adresse an den Kaiser,die von freisinniger Seite angeregt war , hat
wenig Aussicht, da sich die konservative Parteieiner solchen nicht anschließt. Die Absicht der
wirtschaftlichen Vereinigung, eine gemeinsame
Kundgebung der bürgerlichen Parteien an den
Kaiser und den Reichskanzler zu richten , ist
durch die Veröffentlichung der Konservativen
überholt.

* Berlin , 7 . Nov . Von der konser¬vativen Partei wird eine Erklärung
veröffentlicht , in der es mit Bezug auf die
letzten Ereignisse heißt : Trotzdem der Reichs¬
kanzler formell die Vertretung übernommen
hat , wünschen wir , daß Vorkehrung getroffenwird , um die Wiederkehr solcher Mißstände
für die Zukunft zu verhindern. Es bestehtdie Sorge , daß die Aeußerungen des Kaisers
nicht selten dazu beitragen, unsere auswärtige
Politik in eine schwierige Lage zu versetzen .Wir halten uns mit dem ehrfurchtsvollst aus¬
gedrückten Wunsche verbunden , daß bei solchen
Aeußerungen größere Zurückhaltung beobachtetwird . Wir betonen mit voller Entschiedenheit,
daß wir im Interesse der Würde und des
Machtbewußtseins des Deutschen Reiches eine
weitere publizistische Behandlung der Ange¬
legenheit nicht für segensreich halten und
wünschen es auch dem Auslande gegenüber ,
diejenige Ruhe und Geschlossenheit des deutschen !
Volkes zum Ausdruck zu bringen , die als po- !
litische Notwendigkeit der Selbsterhaltung ge - !
boten ist . !

* Berlin , 6 . Nov . Der Reichstag be - !
endete heute die erste Beratung der Novelle !
zum Gerichtsverfassungsgesetz und verwies den ^Entwurf vor eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern .

^
— Am Schluffe der Sitzung teilte

der Präsident des Reichstags, Graf Stolberg , !
mit , daß die Interpellation betr. das !
Kaiser - Interview auf die Tagesordnung ^
der am Dienstag stattfindenden Sitzung !
kommen wird.

* Berlin , 6 . Nov . Die Reichstags - j
abgeordneten Arning und Bassermann '
brachten einen Antrag ein , der Reichstag
wolle beschließen , die verbündeten Regierungen
zu ersuchen , baldigst einen Gesetzentwurf
vorzulegen , der die erfolgreiche Be¬
kämpfung der Tuberkulose derart sicher¬
stellt , daß auch die bisher von der Fürsorge«och nicht erfaßten Kreise der Bevölkerung
dieser teilhaftig werden , insbesondere durch
Bereitstellung weiterer Geldmittel und durch
gesetzliche Maßregeln , welche die Desinfektion
verseuchter Wohnungen sicherstellen .

* Berlin , 7 . Nov . Der Verband der
nationalen Vereine Großberlins hatte
auf gestern abend eine Versammlung in die
geschont werden . Du könntest mir nahe am
Ziele noch alles damit verderben .

"
„ Du glaubst also ? "
„ Hm . ich glaube , Dein Mann ist einer

Katastrophe näher, als wir glauben. Er be¬
ginnt selbst im Geschäftsleben schon große
Fehler zu begehen . So lange er aber noch
Herr ist —"

„ Ich verstehe und werde Deinen Wink
befolgen .

"
Der Kommerzienratblickte seinen Schwieger¬

vater, als dieser ihm zu der Besuchsreise nach
England riet , groß an und neigte dann zu¬
stimmend den Kopf.

12 . Kapitel .
Eginhard hatte sich in diesen letzten Jahren

bedeutend verändert ; obgleich erst zwanzig
Jahre alt , erschien er doch viel älter und ge¬
reifter, der Ernst des Lebens hatte ihn schon
frühzeitig rauh gestreift und kein Sonnenblick
mütterlicher Liebe die Blüten seiner Jugend
berührt.

Die Genüsse einer Weltstadt wie London
hatten ihn nicht reizen können , jede Ver-
sührungskunst war spurlos an ihm abgeglitten— er wollte hier lernen , weiter nichts — als
Mann die Heimat wieder betreten , um auch
«NS Mann handeln zu können , das war sein
fester Entschluß.

Harmonie einberufen , in der über die nationale
Bedeutung der Neichsfinanzreform ge¬
sprochen wurde . Unter den Anwesenden be¬
merkte man Unterstaatssekretär Twele , Mini¬
sterialdirektor Kühn vom Reichsschatzamte,viele Professoren und Parlamentarier . Der
Verbandsvorsitzende , Generalleutnant v . Sie¬
mens , hielt eine Ansprache , worauf Vorträgeder Professoren Wagner, Kahl und Lambrecht
folgten .

Danzig , 6 . Nov . Heute nacht ist imSturm bei Putziger Heißernest auf der Halb¬insel Hela der Stettiner Dampfer „ Archi -
medes "

, 13 Mann Besatzung , gestrandet .
Zehn Mann ertranken , drei wurden
gerettet. ^

* Dresden , 6 . Nov . Heute früh 5 Uhr36 Minuten wurde in Dresden und Um¬
gebung ein von Westen nach Osten verlaufender
Erdstoß wahrgenommen.

* Erfurt , 6 . Nov . Heute morgen wurde
auch hier ein Erdbeben wahrgenommen.
Gleiche Meldungen gingen ein aus Apolda ,Weimar, Jena , Ilmenau , Rudolstadt , Blanken¬
burgharz, Gera und Weißenfels .

* Darmstadt , 6 . Nov . Heute abend
acht Uhr wurde der von der Studentenschaftder hiesigen Technischen Hochschule errichtete
Bismarckturm auf dem Dommersberge
eingeweiht . Der Feier ging ein Fackelzug der
Studentenschaft voraus ; ein Festkommers
schloß sich an .

Friedrichshafen , 6 . Nov . Der deutsche
Kronprinz trifft morgen früh aus München
hier ein und wird im „Deutschen Haus "
Wohnung beziehen . Am gleichen Tag wird
Graf Zeppelin mit dem Kronprinzen
einen Aufstieg unternehmen, für den bestimmte
Dispositionen erst nach Rücksprache mit dem
Kronprinzen getroffen werden können. Der
Kaiser wird am Samstag vormittag von
Wien kommend in München eintreffen , um
über Memmingen , Aulendorf und Sigmaringen
nach Donau es chin gen zu fahren . In der
Umgebung des Grafen Zeppelin ist man über
die möglichen Entschließungen des Kaisers noch
nicht genau unterrichtet, weshalb es auch
zurzeit noch nicht möglich ist , ein bestimmtes
Programm für die Besichtigung des Zeppelin - ,
schen Luftschiffs durch den Kaiser festzusetzen . !
Das Wetter ist andauernd trüb ; tief über
dem See hängende Nebelwolken lassen kaum
einen Sonnenstrahl durchdringen . Geh . Reg .-
Rat Hergesell wird im Lauf des heutigen
Abends hier erwartet.

Desterreichische Monarchie.
* Wien , 6 . Nov . Kaiser Wilhelm ist

in Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand
im Automobil von Eckartsau um 6 Uhr
5 Minuten im Schönbrunner Schloßhof ein-
getroffen. Der Kaiser , der Jagdkostüm trug,
stieg in den P rinzenappartements ab , wo er

Dem reichen Erben hätten sich auf seinesVaters Namen die Türen der Reichen willig
geöffnet, er floh die Pracht und suchte das
Elend auf , um die Quelle des sozialen Uebels
zu erforschen und die Not in ihrer nackten
Gestalt zu lindern.

Und saß er wieder in seinem Zimmer, !
dann baute er an der Zukunft und entwarf §Pläne , um dereinst in seinem Wirkungskreise i
das zu verwirklichen , was die Stimme in
seiner Brust ihm befahl .

Arbeit und Kapital ! diese beiden bedeutungs¬
vollen Worte wurden auch für ihn , welcher
dereinst über große' Mittel zu gebieten hatte,
die Losung der Zukunft ; ihre schroffen Gegen¬
sätze auszugleichen , sie harmonisch mit ein¬
ander zu vereinen , daß sie als Freunde Hand
in Hand mit einander das Glück der Mensch¬
heit gründen helfen und das krasse Elend
schwinde , das war daS große Problem , woran
er arbeitete , dem er sein ganzes Leben zu
weihen beschloß mit sichtlichem Ernst und
heiligem Bestreben , ein Problem , dessen
Lösung das Stichwort unserer Gegenwart
geworden und immer drohender im sozialen
Leben auftritt .

Der ganze Charakter des jungen Mannes
hatte sich bei diesem ernsten Streben schon
früh und wunderbar gefestet, er kannte das '

das Jagdkostüm mit der Uniform des r^ver >t-inhaberS seines Husarenregiments Nr . 7 ver¬
tauschte. Das in de» Straßen angesammelte
zahlreiche Publikum bereitete dem Kaiser leb¬
hafte Ovationen .

* Wien , 7 . Nov . Der Abschied beider
Monarchen auf dem Bahnhofe war sehr
herzlich . Ebenso herzlich verabschiedete sich der
Kaiser vom Erzherzog Franz Ferdinand. Er
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß es
ihm vergönnt war , Kaiser Franz Josef in
diesem Jahre zum 2 . Mal zu sehen , und
dankte dem Erzherzog für die mit ihm ver¬
lebten schönen Tage .

* Wien , 6 . Nov . Die „Neue Freie Presse "
meldet : Da die Verhandlungen des Minister¬
präsidenten Frhrn . v . Beck mit den Parteienüber eine Rekonstruktion des Kabinetts ergeb¬nislos verlaufen sind , wird Frhr . v . Beck heuteoder morgen die Gesamtdemission seines
Ministeriums überreichen. Mit der Neu¬
bildung des Kabinetts soll der bisherigeMinister des Innern Baron zv . Bienerthbetraut werden .

* Karlsbad , 6 . Nov Heute früh 3 Uhr45 Minuten wurde hier ein Erdstoß verspürt.
* Böh misch - Leipa , 7 . Nov . Hier sindbei dem Juwelier Schönfeld Juwelen

im Werte von 30 000 Kronen gestohlen
worden .

Frankreich.
Paris , 6 . Nov . Der „ Köln. Ztg .

" wird
gemeldet : Der Abgeordnete Jaurös befragte
gestern in den Wandelgängen der Kammer
den Minister des Aeußern Pichon nach dem
Stand der Verhandlungen über den Zwischen¬
fall in Casablanea . Pichon erwiderte , ec Habs
Grund zur Hoffnung , daß der Fall eine für
beide Teile gleich ehrenhafte Lösung
finden werde .

i Holland.
! Hagen , 4 . Nov . Wegen Urkunden¬
fälschung stand vor der Strafkammer ein

i junges Mädchen aus Bösperde im Sauerland ,
. das , um vor dem Bräutigam jünger zu'
erscheinen , die für das Standesamt bestimmte
Geburtsurkunde dadurch gefälscht hatte , daß
es die Jahreszahl um 2 Jahre zurücksetzte .
Diese echt weibliche Eitelkeit mußte das
Mädchen mit einem Tag Gefängnis büßen .

England .
* London , 7 . Nov . Der Ehefsekretär

für Irland A . Birrel hielt in Brighton eine
Rede , in der er sagte : England müsse die
stärkste Flotte besitzen als Instrument des
Friedens . Er bedauerte . daß man beim
Flottenprogramm Deutschland in Betracht
ziehe. England müsse Schiffe bauen , unge¬
achtet , ob Deutschland bestehe oder nicht, weil
es seine historische Stellung und die außer¬
ordentliche Ausdehnung des Handels erfordert.
eine Ziel , das große , zu dessen Erreichung
das Geld die notwendige Brücke bilden mußte .
In diesem Sinne schätzte er es hoch und er¬
laubte sich deshalb , so groß auch der Kredit
war , welchen der Vater ihm in London für
seine Bedürfnisse freigestellt , keine ihm über¬
flüssigen Ausgaben ; wo ihm die Versuchung ,
sie zu machen , nahte , erinnerte er sich der
Armen und Elenden und bestimmte mit helden¬
mütiger Selbstüberwindung das Geld für sie,
welche er seine nächste Familie nannte.

Durch den Kapitän Brandt , welchem er .
wie schon bemerkt, seine genaue Adresse durch
dessen Frau gesandt , hatte er noch einmal
Nachricht von Hartmuth erhalten , worin
dieser ihm seine frühere Mahnung dringender
wiederholte und zur männlichen Ausdauer auf¬
forderte .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene - .
- Aus Augsburg wird mitgeteilt , der

Staatsanwalt werde die Anklage
'
wegen des

Hochzoller Eisenbahnunglücks erheben
gegen den Bahnexpeditor Weber und den
StarionSdiener Knoll, beide in Hochzoll. Die
Voruntersuchung sei ziemlich abgeschloffen.



Rußland .
* Warschau , 7 . Nov . Hier ereigneten sich

gestern gleichzeitig in 2 Straßen Attentate .
Terroristen überfielen 2 Postwagen die Geld¬
briefe vom Hauptpostamte nach den Filialen
bringen sollten . 1 Postmeister wurde erschossen,2 Hausmeister , welche die Verbrecher ver¬
folgten , wurden schwer verletzt . Es gelang ,
2 Terroristen zu verhaften , nachdem 1 Schutz¬
mann verletzt worden war . Das Geld ist ge¬
rettet .

Aste« .
* Amoy . 6 . Nov . Ein Dampfer , der

mit 600 Passagieren von hier nach Tungkang
unterwegs war . ist gesunken . Hierbei er¬
tranken 200 Passagiere , jedoch keine Europäer .

Amerika .
* Cincinnati , 6 . Nov . In einer Rede ,

die der künftige Präsident der Ver¬
einigten Staaten Taft im kaufmännischen
Klub von Cincinnati hielt , führte er aus , daß
jeder Geschäftsmann , der den Gesetzen des
Landes gehorche , mit aller Energie seinen Ge¬
schäften nachgehen , und daß jedes Unternehmen
sich innerhalb der bestehenden Vorschriften ent¬
wickeln könne , ohne eine administrative Ein¬
mischung zu fürchten . Alle Geschäftsunter¬
nehmungen , die unter die Rechtsprechung der
Bundesregierung fallen , müßten jedoch eine
strenge Anwendung der Gesetze gegen unred¬
liche Geschäftsmethoden erwarten , und gegen
alle diejenigen , die die Gesetze verletzen , werde
unnachsichtlich vorgegaugen werden .* New - Aork , 6 . Nov . Morse , Bankier
der Dampfschiffgesellschaft „Promoter "

, der
am 15 . Februar 1908 verhaftet worden ist,wurde gestern des Mißbrauchs von Bankfonds
und falscher Eintragungen für . schuldig be¬
finden und heute zu 15 Jahren Gefängnis
verurteilt .

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach , 7. Nov . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 3 . November 1908 :

Im Hinblick auf die von einer badischen
Stadt mit dem Sargsenkapparat „ Pietät "

ge¬
machten ungünstigen Erfahrungen soll von der
Anschaffung eines solchen vorerst abgesehen
werden .

Das Baugesuch des Kaufmanns E . A .
Schmidt wird genehmigt , nachdem derselbe
wegen des Dachstocks eine entsprechende Er¬
klärung abgegeben hat .

Der zwischen dem Stadtbauamt und der
Firma Stöcker u . Co . vereinbarte Nachtrags¬
vertrag bezügl . der Unterhaltung der städt .
Telephonanlage wird anerkannt .

Bei Gr . Bezirksamt soll Antrag gestellt
werden , gegen den in Donaueschingen ge¬
borenen und hier wohnhaften Fabrikarbeiter
Wilh . Meier , welcher nach den gemachten Er¬
hebungen dem Trünke ergeben ist und für
seine Familie nicht sorgt , Wirtshausoerbot zu
erlassen .

Ein Gesuch um Aufnahme in den bad .
Staatsverband wird befürwortet .

Mehreren Gesuchen um Befristung von
Holzgeldschuldigkeiten gegen Bürgschaft wird
stattgegeben .

Ein Gesuch um Streichung als Mitglied
der Bürgerwitwen - und Waisenkasse wird
genehmigt .

Das Gesuch der Brauereigesellschaft vorm .
Moninger um Erlaubnis zum Befahren der
städt . Straßen mit ihrem Dampflastwagen
wird abschläglich verbeschieden , da die betr .
Straßen für solche Lasten größtenteils nicht
genügend befestigt sind .

Die von Polizeikommissär Hilderhof ge¬
machten Erhebungen über die wirtschaftliche
Lage des Bauern - , Handwerker - und Arbeiter¬
standes werden zur Kenntnis genommen . Nach
Lage des Arbeitsmarktes in hiesiger Stadt
fallen besondere Maßnahmen seitens der Stadt
nicht nötig .

Das Gesuch des Kaufmanns Karl Heß
um Erlaubnis zur Anbringung eines Ausstell¬
kastens vor seinem Laden wird abschläglich
verbeschieden .

12 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhungund Verlängerung von Fahrnisversicherungen
im Wert von 328 200 Mk . werden nicht be¬
anstandet .

Nach dem Abschluß des MeldebureauS aus
1 . November d . Js . betrug der Personenzugang
im Oktober 357 ; der Abgang 336 ; es ist
somit eine Zunahme von 21 Personen zu ver¬
zeichnen . Einwohnerzahl auf 1 . November d.
Js . 13 727 .

Der Arbeits - und Wohnungsnachweis
wurde im Oktober wie folgt in Anspruch ge¬
nommen : Arbeitsuchende 38 ; Arbeitgeber¬
anmeldungen 43 ; vermittelt wurden 21 Stellen
gegen 12 im Vormonat . Wohnungen und
möblierte Zimmer wurden zur Vermittelung
angemeldet 19 , gesucht 8 , vermittelt wurden
2 Wohnungen und 1 möbliertes Zimmer .

Sport .
L Dur lach , 7 . Nov . Am kommenden

Sonntag spielt die 1 . Mannschaft des Fußball¬
klubs „Frankonia " Durlach auf ihrem
Sportsplatz (Rintheimer Exerzierplatz ) gegenden Fußballklub Rastatt . Es sei schon an
dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht , daß
hier ein interessantes Spiel vor Augen ge¬
führt wird , zumal Rastatt eine der besten
Mannschaften der 6 - Klasse repräsentiert .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 7 . Nov . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 144
Läuferschweinen und 239 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 144 Läuferschweine und
239 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 35 —70 Mk . , für das
Paar Ferkelschweine 14 - 24 Mk . Für guteWare wurden annehmbare Preise erzielt .Wilferdingen.

KamIWoiisarbeileii.
Die Gemeinde Wilferdingen ver¬

gibt im öffentlichen Wettbewerb
die Arbeiten und Lieferungen zur
Entwässerung des unteren Orts¬
teiles in 2 Losen . Zeichnungen ,
Bedingungsheft und Arbeitsver¬
zeichnisse liegen aus dem Rathaus
in Wilferdingen aus .

Angebote unter Benutzung der
aufliegenden Vordrucke sind ver¬
schlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis

Samstag den 14 . November ,
vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathaus in Wilferdingen
abzugeben .

Die Zuschlagfrist beträgt 14 Tage .
Wilferdingen , 2 . Nov . 1908 .

Der Gemeinderat :
Schäfer , Bürgermeister .

Zachmann , Ratschr .
Arbeits - und Wohnungsnach

weis Durlach .
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr . 9.

Unentgeltliche Vermittlung .
L- Arbeitsnachweis :

Angebote « » Eiscnbreher , Fabrikarbei¬ter , Maurer , Taglöbner , Schleifer , Haus -
bmschen , Dienstboten , Schlofferlehrling ,
Maschinenschlosser, Schreiner . Büglerin

Gesucht r Küchemnädchen, Fuhrknecht ,
Schuhmacher , landw . Knecht , Siebmacher .

d . Wohnungsnachweis :
Angeboten : 4 Zwei - , 2 Drei - ,2 Vierzimmerwohnungen . 2ö möbl . Zimmer .
Gesnchtr 2 Zwei - , 3 Dreizimmer¬

wohnungen.

Wohnungen2- 3 «nb 4 Zimmern hatzu vermiete «

Turmbergftrake 18 .
Eiulge Arbeiter können nochWohnung erhalten ^
« aldhornftr . 12 , 2 St . ,Seitenbau .

Erd , Maurer - und Steinhauerarbeit .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt im

Weg des schriftlichen Wettbewerbs die Erd - , Maurer - und Stein¬
hauerarbeit zum Umbau des Brückchens über den Tiefentaler Grabenim Zug der Landstraße 1 zwischen Durlach und Wolfartsweier unter
Bezugnahme auf die Verordnung Gr . Ministeriums der Finanzenvom 3 . Januar 1907 .

Bezügliche Preisangebote sind unter Benützung des auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion erhältlichen Vordrucks , verschlossen ,mit passender Aufschrift versehen , bis längstens Montag den 16 . No¬vember d . I . , vormittags 10 Uhr , auf letzterem einzureichen , woselbstdie Pläne und Bedingungen einzusehen sind .

Die Zuschlagssrist beträgt 14 Tage ._ ^_

Kisenbetonavöeit .
Gr . Wasser - und Strahenbauinspektion Karlsruhe verdingt im

Weg des schriftlichen Wettbewerbs die Eisen - und Eisenbetonarbeiten
zum Umbau des Brückchens über den Tiefentaler Graben im Zug der
Landstraße 1 zwischen Durlach und Wolfartsweier unter Bezugnahmeauf die Verordnung Gr . Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 .

Preisangebote sind unter Benützung des auf dem Geschäfts¬zimmer der Inspektion erhältlichen Vordrucks verschlossen , mit passenderAufschrift versehen , bis längstens Montag den 16 . November d . I . ,vormittags 11 Uhr , auf letzterem einzureichen , woselbst Pläne und
Bedingungen inzwischen einzusehen sind .

Zuschlagsfrist 14 Tage ._ — — _
Laub -, Streugras - und Reisholz -Versteigerung .Die Stadt Durlach läßt nächsten

Movlag den S. l . MtS . , vormittags ).S Uhr ,in Distrikt 1 Oberwald 23 Lose Laub und Streugras ; ferner mit
Monatlicher Borgfrist aus den Schlägen I 6 , 7 , 8 und 9 : 96 HaufenFaschinenreis (verwendbar zu Erbsenreis und Bohnenstecken ) öffent¬lich verengern .

Zusammenkunft im Schlag 6 bei der städt . Sandgrube .Waldhüter Katz zeigt die Lose auf Verlangen vor .
Durlach den 5 . November 1908 .

Der Gemeiuderat .

Wsch eiWtrchen
ein weiterer Waggon

ReneS
Ds1iLA .Hvss

Ss .iLvrLrA .iLH

Pfund 9 Pfg .
Drei Waggons

MI . Imbkln
3 Pfd . 29 H

10 Pfd . 65 §
Ein Waggon

Holl . Rotkraut
Kopf 25 ^

empfehlen _

sttsnntcuek L Lo.
Filiale

yWtftrahe64am

Gänselever «
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Zährinaerkr . 88 .

I
I

schont die Wäsche durch ihren hohen Fettgehalt , sieist
kvti » 8LvI « I » n » LttvL

und macht dennoch
KuLiitvirivvLssv HVAsvIiv .

I»
I

Kcmsel'ebern
werden fortwährend angekauft von

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

Gänselebern
werden angekauft
_ MiihlftraKe 4.

Eine kleinere und eine größere
Wohnung auf sofort oder später zuvermieten . Näheres

Frietzrichftrafre 7.



Die PlmtlMgkskWft Dsrisch
nimmt Einlagen bis zu 20,000 Mark auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

- 4 °
!o -

jeweils vom 1 . des auf die Einlage folgenden MonatS ; verteilt
Dividenden , sobald der Neservefond die satzungsgemäße Höhe erreicht
hat , gewährt Darlehen auf l . Hypothek und an Mitglieder auf
Schuldscheine .

Kassenlokal: Spitalstratze Nr . 2 » ( Ecke Kronenstraße ) im
Hause des Herrn Metzgermeisters Eck.

Der Vorstand .
UMNMLMM

G « NVL 8LIL 4 V 88
Nuvklrlnäsrrnelslisr ( beim Szkrunaslunl )

empfiehlt sich zur Herstellung von 8uvkeind3n «1 « n
aller Art in bester Ausführung.

Ginrahmungs -Geschafl ^
ca . 70 Sorten Bilderleisten vorrätig. — Staub - und rauchdichte M
Einrahmung . - Reinigung alter Bilder . — Mäßige Preise. — "

Schnelle Bedienung .
WWWWWWMWWMWWMWWWWMWWWW

Ofen - und Herdgeschäst
liixust Hifskr«kißtt,M»h >ßr 14

_ empfiehlt sein großes Lager

jeder Heizeinrichtung und allen Farben.
Durch meine Luft -Bentilations-Einrichtung in meinen Tonöfen

sehr schnelle Erwärmung des Zimmers und große Kohlenersparnis.
Zeugnisse von Privaten und Behörden sieben zu Diensten .
Ferner empfehle alle Größen eiserner Gefe « guter Systeme

und transportabler Wafchkessel .
Reparaturen an Oefen und Herde » prompt und billig.

Wegen bevorstehender Abreise nach dem Auslande verkaufe
ich mein in Durlach belegeneS Anwesen zu jedem annehmbaren
Preise. Dasselbe eignet sich vortrefflich für Schlosser , Schreiner,
Spengler oder als Fabrik - Filiale . Flotte Rentabilität nachweis¬
bar . Günst . Spekulationsobjekt in der Nähe der Hauptstraße in¬
mitten der Stadt . Nie wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit .
Schriftliche Anfragen befördert die Exp . d . Bl . unter Nr . 24,000.

Das Ms einem Wj neuen Prinzip
beruhende

Münnksnlüiinillht
hat bei enormer HP 0 / eine dem
Gasersparnis von / 0 elektrisch.
Licht gleichwertige , dekorative Wirkung ,
übertrifft diese aber an Billigkeit
« i» Ä»s s ,

Die Minsen Anschassungskosten
machen sich schon in ea . 2 Monaten

bezahlt .

ist leicht an jeder vorhandenen Krone
anzubringen .

Wieöerlclge bei :

^llsm 8e !msrr
Iri 8cks .11s .cksra .a7

Amlach Mchstr . 6.

1d«lv » - Floppi n
zu 3 . 5V , 4 , 5 , « , 1V , 12 , lS Mark in großer Auswahl.

GkWüUii lllexsnllör 8ee !i,
Mrma Siuauer L Hleith Ilachfokger.

G

Ü38 sllsin eokie

MV6I
mit Usm ki-surstven

ljböppZgt
all« I^ackakmungen !

H . 2-LrrscL .t , IM
ktnupckstr. 64 » — ( lvlckvuer Tönen .

Atelier Kr «Mm ÄkaleÄM
««il Ä!i«lieWnSe.

8cbonentls llekanälung . öillige llerecknung

IltUNL !
Um schnellen Absatz zu erlangen , ist am Montag auf dem

Güterbahnhof in Durlach sehr großes und bis März haltbares

liVürtiemdergsr Iskelodst

S/jökelsohreinerei unil Wbellagsr.
zu haben , per Zentner 7 Mark .

»

»

Lieferung campt. Ausstattnuge « sowie Kinzetmövet Z»
in allen Stitarten , «ach eigenen «nd gegevenen ßnt - ^
würfe «. A

Durch Neubau eines großen Lagerraums bin ich im- V
stände , große Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung zu halten. H

^ Zur gefl . Besichtigung ohne Kaufzwang lade ich ^
^ höfl. ein .

Sissuivn piimmvrt mit gomvuvi MVUSIIIV.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
- - - - —

pfinzstratz « Sf . ltz.
8iastlick prämiiert mit goläensr Meäsille . -

Millens8lne1^ srn6
öurcli iiire Anerkannte
llsltdsrksil ' imllagsii
ösr ÜÜIizrfSm^ M

Osvrijn-. ,
'

^ Kilcj.
Vto nicktecksltück,wM msn sick wegen/lclressen-^ fgsbk - snitie fsbrik

8cbkcnedMM , » L?, SLUM m «

8pkrisl - » lÄitut ilit ösinkrsnlcs
( LrLruxks .äsrn , Nstugssolivürs ,
I *1s.ttLcklSsbssdrv !rsrllsrl n » . ^ )

vr . msL . LäuLrä LeLmitt
K » rl8r »Ll> v ^ 1 IA V1Ii1ai ^iA8lra88S A

lelepbon 2274 . »Lebst kicke Teopolästr .
SprsodstnuräSB : 10 —11 null 4 — 6 Mrr

nur ^Verktgxs .



Ksoi -
g OökieiV

Hoikonrlitor ' ,
ksbnkktiW lMtzs

Kondom n . 8k !io !jolLi!6-

Uee - Mer - Zslmr .
Vornelimvs Usus ,

leukinorlrsumo LeckivnuuA .
6l -Ö88i« AU8WSKl in

liiks - u . Küffsebsciiwcr 'k .
lor -ten , Nucken , Konfekt ,

Kefcopenem ,
ksllen unä wscmsn 6e -

iisnken ,
belegten kköicken .

, 8smck . 13,
in nSokstor siäke ier Ksiser -

strssse u . ieskrossb . lloltkesters .
6«grün6st 1857. — Istepkon 1652.

In der letzten Zeit sind Ihnen diese beiden Worte wiederholt aus¬
gefallen, ohne daß Sie vielleicht die genügende Aufklärung darüber
erhalten haben . „ Coffein " ist der Bestandteil des Kaffees ,
der die bekannte Wirkung auf Lerz und Nerven bedingt und
dadurch veranlaßt , daß alle Lerzleidenden , Nervösen , Kranken,
Kinder und alte Leute Kaffee nicht vertragen können . Dem
„Kaffee Lag " coffemfrei ist dieses Coffein entzogen, sodaß jeder¬
mann wieder zu seinem altgewohnten Kaffeegenuß , auch in stärksten
Aufgüssen, zurückkehren kann . Man beachte: „ Kaffee Lag "
coffemfrei ist wirklicher Kaffee , der von den besten Plantagen
Zentral -Amerikas und Brasiliens bezogen wird .

Husten - konbonb !
Eibisch - Bonbons ,
Malzextrakt - Bonbons ,
Spitzrvegerich - Bonbons ,
Enealyxtns - Menthol -

Bonbsns ,
Lakritzirr,
Paftillss d 'oratenr ,

sowie
genrischte Husten - Bonbons

Empfiehlt
EsMgm üsrrmLkQ ,

Hauptstr . 8 — Telephon 181.

LemaüIenH
Kernseife

wa - clit 3 M besten .

Vornehm
wirkt ei» zartes , reines Gesicht , roffges.
jugeudfrischesAussehen , weiße , kämmet-
« eiche Haut und blendend schöner Tetut .
Altes dies erzeugt die allein echte

Sitliell-feril -Mmilch -Seist
». Aerftmanil L S «. , ItedeSenk

» stück 50 Mg . in beiden Avotbeken .

Tlitvei »
ärztlich empfohlen

und garantiert rein
bewährt . Stärkungs¬

mittel für
Blutarme !

Aasch « M » MM
nur Mk . 8 » 8 WW

mit Htas
empfehlen

8 isnnl < uek L Lö ^
Filiale tn » urt «ch

N „ » ch «

Ksrlsrulier bsksnsvörsioksrung s . 8.
vorrnu -ls ^ .IlKsinsiQs Vsr8orAuu § ss .Lstis,1t : 7^1:
knie 1907 Versicberungsbestani 616 Millionen Mark,

WM ' LdslZsQäs vlviäsuäs .
190? gersblle Oiviienie dis 114 L ier vollen lsbresprämls .

II kesoniere Isriks mit ermässigter sinlangsprämlö II
Ü!r fgmilisnversiekerung uns Kinierversorgung . zß

NlAr ! K^^ siss , IvliiiütiiHtit .
üoks lurrudsrA - A» ä SolrHlsrstzrussö 4- a.,

Orrr Ir» el » .IN

Alte Wollsachen
1werden zu Kleiderstoffen, Buxkn ,
^Flanell . Vorhängen , Decken und
>Teppichen verarbeitet in der Grün -
^ berger Wollweberei von G . Allmen¬
dinger in Grünbrrg . Annahmestelle

j und Musterlager bei Frau Amalie
Geliert , Rittnertstraße 6.

kWolkolien - sMei '

beschafft billigst
Ki gu8i 8ckmitr

Karlsruhe , Lessingstr . 3 s .
Telephon 2117 .

Sie kaufen für sich und
Ihre Söhne die besten und

billigsten
ex

HM-, Sport und
Loden - Knabenhute

nur direkt beim einzigen Hutmacher am hiesigen Platze .
8rZS«>ÄSZL'

Amakimstraße 18 . HmalierMaße 18.
^ 6 . Weil kein Laden , kann ich jeden Hut 0,50 —1,50 billiger absetzen

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in
Raftatier Sparkochherden

Gaggenauer Gaskochherden
Aohns Volldampf Waschmaschinen

Gas - und Petroleumlampen
sowie

Was-, Parjkllaa- , Slelagal-, Brilamiamm,
Laliagn Nahliaare «, Email- «all Elseigeschlkn

in empfehlende Erinnerung .

ÜWtstr . 68 ? stsr Ltss §sr ÜWtst !'
. 68.

LIeednervi unc! InsIrlllativusAeseliÄkt .

> »

^ odtuvK ! LruodlkiäMäs !

^
Neins Lrucbbsnier, uni küsebt tragbar , mit uni «iine

kecker, bieten ibuen iie Aiössts Lrleiellteruu ^ unter voller (llirgoti -i
ckes ^urüclcbsltens seien Lruebes . Von ien meisten Zerrten bevorratuni verorinet <»«r » ck!« I» » ltvi - , u » «I
V » r1» N !»t» ckei, . vureb lsnßjLbrige LitbbnwA bin ieb im stsnie ,iss ru bieten.

llin visier mit Nüstern nvveseni in Ksa -Isnuk « : Nittnued ,11 . November , von 9—4 Lbr, Haksl Stil « Lebslstr . 2 .
Lan6a § i8t - Lps ^ ialist - DALxHiL

Sluklgsnt , Voplelsrnrxktrnsse 41 .

KtuttAurt , l ' ilierstrusse 63 ,
bildet Leute jeden Standes
zu tüchtigen Chauffeuren
aus . Garantie für gute

Ausbildung . Eintritt jederzeit. Näheres
durch die Direktion :

_ AI . I . Ai - ser , In genieur .

MschttK «« » .
kräftige , zu haben bei
_ Heinrich Knecht

Gänseievern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Adlerstr . 28 ,
Querbau .

ri,»w»g : Ir. »« mnd« . E

6kll! ' °
prelr lt « r L.» r « s

mir 1 »rilc
in Weimsk . !

2v2SK«1Ssvwtn»rI

kls
^

I
MSk . !
tzowtnnri

4000 «
Lr»t«r »Luvtxsvirm

IS 6 « «
IS « « «

s « o «
8000
OOOO

« i
80«
AI »
IVV-
10«

» ra-
«oa

rooo
» ^

IVsImsr - 1.088 A 1 lksrk ;
N kllr i« a»>*
V»e»«e»M«dNr 25Piz . »xtzrr.
kbertiarl! fsirer,

Liurî knt, OLnÄeisle . 20 j



k >

SiUiges

Obst !
Lünf direkte Waggons

rund fOOO Zentner

7»kelSM
verschiedener Sorten

Pfd . 1 0

bei 5 Pfd . 9 ^

Ztr . F

7sieli!l>iel
( In . Goldparmänen )

Psd . 12 ^

bei 5 Pfd . 11 H

Ztr . 10 ^

7»fMr»n!
< Mastorerrbirnen)

Pfd . ^

bei 5 Pfd . 14 H

D Ztr . 12
M empfehlen

?isnnl(ueki <L Lg .
» s Filiale in Dur lach

HlruMrche 6-t m RaWS.

Sennsler ^ und Sonntag :

kr, « S » k 8«I»S
Hasenbraten und Ragout. m

Ltziit Nanützln !

Li)

U . . I

Hauptstraße 69 i - « , ! » « ! - Hauptstraße 89 W
Reellstes und billigstes Geschäftshaus am Platze

empfiehlt §

fmfciMtj §
für Anaben , Burschen und Männer von ^

Mk . 2 .50 an . ?
I

für Anaben , Burschen und Männer
in allen st) ualitäten und Preislagen .

Reichhaltig st e Auswahl .
Ml . Jeder Kunde erhält bei Einkauf von Mk . 2 .— an

eine prachtvolle Wandtasche gratis

f IImtnu ^cll K «8tLlttztl

Morgen Sonntag :

Hasenbraten mit yausgem Nudeln
ktr »8p», Gasthaus zum Lamm .

Llsyslöligr - unl! stsn^ ekustfsbrilc
L - . ZLiLlror , Dur1a .vL ,

ffinrsii -
. 34/36 , leiepbon stie . 36 .

8p6 ^ i ^ 1itLt : 21s § SQlsäZr ^ LLäsLkuIiS .
ir «e»NvvrIr » i» t » u M »krUrprvjuv » .

Zur alten Residenz.
Samstag und Sonntag :

.rbscknlk FW.
Maueret Genter,

Adlerstraße .

Ss .rN .S 'bs .Z ' :

Zunge
' ' GW,

sowie zerlegte Teile und reines
Gänsefett zu haben

Mühlstratze 4 .

I prims klgi-onöii l
per Pfd . l6 Psg .

— —
S 5 Pfd . 75 Psg.
I koikrsut
» p-r Psd . S Psg.

W äsuerkrsut
> per Psd. I » Psg.
Ilsieitrsuben

- M per Pfd . 20 Psg.

^ l-ugep L ^ilialkn . j

Gkliilsskattolfklii,
Hecklen , per Zentner 2 .7V,
treffen Dienstag früh für mich ein.

HViii» . Herrenstr . ?.

M-ftäpsel
sind eingetrofsen und zu haben bei

Karl Wagner.

Scrrd .n 'bs .Z ' :

Hasenbraten mit hausgem . Nudeln,
wozu einladet

ML LM,
bimIiM8ti ' SW «! i>,

Mel Nil
Mztermren.

KK

Jür Mrautl 'eute
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Mm -, ^ tllät
'
/iüliilei ' - iüu ! M !mi -!§ illl' jMWKW

von einfachster bis reichster Ausführung bei den denkbar
billigsten Preisen.

Prima Hammelfleisch
wird aus gehauen bei

HVtlU«l >» » « »» ei , Metzger.

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen
hat, unfern treubesorgten
Gatten, Vater , Schwager
und Schwiegersohn

Philipp Eckert ,Landwirt ,
nach kurzem schweren Leiden'
unerwartet schnell zu sich zu
rufen .

Durlach , 7 . Nov . 1908 .
Um stille Teilnahme bittet :

vis Insusnna « Kstlins
Ktiscrbethe Kckert ,

geb . Fleischmann .
Die Beerdigung findet am

Sonntag den 8 . November ,
nachmittags 9 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt.

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung.

Vogel- L EeslSgeljuchtomiil
Mich u. Umgebung.

Samstag den 7 . November :
Wer sornrnl '

urrg
im Grünen Hof.

Die Mitglieder werden ersucht,,
wegen dringender Besprechung voll¬
zählig zu erscheinen .

Der Vorsta nd .

Volk 8 V6 l' 6 M llllllAek .
Am Sonntag , 8 . November ,

nachmittags 8 Uhr,, im Gasthaus -
zum Waldhorn :
Mitglieder - Versammlung .

Wegen der Wichtigkeit der Be¬
sprechung zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht. _ De r Borst and .

PnuiaWmW
per Psd . 40 Psg.

Garantiert reines

Schmiueschmlj
per Psd . 60 Psg.

Deutsches

per Psd . 67 Psg.

Mgerschimlj
Meine Sorte

per Psd . 70 Psg.
bei 5 Pfd . billiger .

Bestellungen aus prima
Mtteiud. MirMmlOlu
nimmt entgegen , per Ztr . 2 .80
franko Haus.

ttsünnivk IVsuden ,
Kronenstraße 22 , Telephon 115 .
dlU . Proben gratis ._
Schöne Helle 4-Zimmec-Wohnung

2 Stotk mit Küche , Keller und
Speicher Sebotdstratze 20 so¬
fort oder später zu vermieten.

R. « ui88ler ,
Lammstraße 23^

MMWiche Mtersng am 8. M.
Meist heiter, stellenweise neblig , rauh ;

auf den Höhen Tempe raturumkehrung .

tzlwrvr Nr . , 2 de» Amtlichen
v -rkündignngsblattes für
Amtsbezirk Vnrlach.
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